
Auf der schiefen Bahn

Galaxy Erding unter anderen mit
Black Mamba (Bild o.) und High Fly
(u.), Tageskarte 22 €, Thermen-
allee 2, 85435 Erding, www.ther-
me-erding.de

Tropicana Stadthagen 
70 Meter lange Rutsche mit
hohem Gefälle (Bild u.), Tageskarte
8 €, Jahnstraße 2, 31655 Stadt-
hagen, 
www.tropicana-stadthagen.de 

Nettebad Osnabrück 
Black-Hole-Rutsche, 80 Meter lang,
mit spektakulärer letzter Kurve
(o. Abb.), Tageskarte 7,60 €, Im
Haseesch 6, 49090 Osnabrück,
www.nettebad.de

Fildorado Filderstadt Crystaltube-
Rutsche (Bild o.) mit transparenter
Röhre, Tageskarte ab 12 €, Mahle-
straße 50, 70794 Filderstadt-Bon-
landen, www.fildorado.de

Informationen über Bahnrekorde,
Technik und Wettkämpfe unter
www.rennrutschen.de
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Mein erstes Mal . . .  im Floating-Tank

W
ir nennen es lieber ,Floating-Pool‘“, sagt

die Dame vom Wellness-Institut. „,Floa-

ting-Tank‘ klingt so unschön.“ Da liegt sie

nicht ganz falsch. Bei Tank denke ich an das mit

Rostschutzfarbe gestrichene Ungetüm im Keller mei-

ner Eltern, in das jeden Herbst Tausende Liter Heizöl

gepumpt werden. Darin möchte ich sicher nicht

dümpeln und über die Energiekrise nachdenken. 

Der Floating-Pool/-Tank liegt optisch zwischen

BMW-Isetta, VW-Käfer und Schwimmauto: eine Kunst-

stoffhalbkugel mit großer Klappe, die federnd auf-

schwingt. Drinnen wird das Wasser schummrig

beleuchtet. An einigen Ecken hat sich eine Salzkruste

abgesetzt. „Der Salzgehalt beträgt 30 Prozent, vier

mehr als im Toten Meer“, sagt die Wellnessdame. 

Wie bei allem Wohlfühlgedöns geht es auch beim

Floaten um Entspannung. Doch als ich in das Innere

des Schwimmauto-Isetta-Käfer-Floating-Tanks steige,

schwant mir, dass es hier auch darum geht, sich

„einzulassen“, wie der Sozialpädagoge sagen würde. 

Da ist zunächst die Frage: Licht oder kein Licht?

Nachdem ich festgestellt habe, dass der hohe Salzge-

halt mich tatsächlich auf dem warmen Wasser treiben

lässt wie auf dem Toten Meer, entdecke ich

verschiedene Knöpfe. Einer schaltet die Lampe aus. Ich

schwimme in der Dunkelheit. Sofort taste ich nach der

Wand. Meine Fingerspitzen treffen beim zweiten

Versuch auf Widerstand, und ich suche hektisch nach

dem Lichtschalter. Die Dunkelheit ist nicht mein

Freund.

Ansonsten aber ist das Floaten keine unangenehme

Sache: Man schwebt kommod und träge vor sich hin,

sogar den Kopf kann man der Tragkraft des Wassers

anvertrauen. Offenbar ist nicht nur Salz, sondern auch

Öl im Wasser; denn ich glipsche mit meiner Hand über

den Körper und es macht lustige Geräusche. Es dauert

ungefähr eine Minute, bis ich kapiert habe, dass nicht

das Öl auf der Haut quietscht, sondern ein Wald- oder

Wiesenschnäpper. Jedenfalls irgendein Vogel-

getschilpe, das wohl untrennbar zum Wellnessen

gehört wie die Synthesizerklänge, die jetzt auch noch

aus dem Unterwasserlautsprecher wabern. Zum Glück

gibt es auch einen Knopf, um die Lautstärke zu regeln.

Dann aber schwebe ich. Gleite von links nach

rechts, vor und zurück. Entspanne. Entspanne. Ent-

spanne. 

Und langweile mich. Wie viel von der Dreiviertel-

stunde wohl schon vergangen ist, die ich gebucht

habe? Nach weiteren gefühlten zehn Minuten fange ich

mit Schwimmübungen an. Nach 20 Minuten mache

ich Liegestütze unter Wasser. Nach 30 öffne ich die

Klappe. An der Rezeption frage ich die Wellness-Dame,

wie viel früher ich denn den Tank verlassen habe, nur

so fürs persönliche Zeitgefühl. Sie schaut nach und

lächelt verlegen: „Das passiert sonst nie, die Uhr ist

ausgefallen. Sie waren anderthalb Stunden drin.“ 

MARKUS BRÜGGE
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FLOATI NG Schwerelos entspannen kostet für 45 Minuten
etwa 45 €, Infos und Standorte z. B. über www.float.de

Steiler Abwärtstrend
Deutschland ist eine Wasserrutschennation: Nirgends

wird so ambitioniert gefahren, nirgends stehen so

spektakuläre Anlagen wie bei uns. Ein Rutschenführer

VON RAI N ER LEURS
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